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ö r i c h t 
25, Mai 194-1

. s - - * *• ‘ ’ ■ „ • t
Hin die Einstellung der Serben sv*m Deutschtum späterhin 

-und auf längere Dauer gesehen, sein wird, lässt sich zur Zeit 
nicht leicht beurteilen. Die Stillung der Bevölkerung ist noch 
unau3geglichen, stehu .nocjfc Immer Im Zeichen einer Art dumpfer 
Betäubtheit, als Folge des völligen Zusammenbruchs, wozu in 
Belgrad lie noch :V \cr nicht ganz abgeklungenen seelischen 
Erschütterungen durch das homoardement und dessen folgen c.u_ 
das äussere und innere Gefüge de?* 6tadt kommen. An einzelnen 
Punkten ist es überraschend gewesen, wie sehne3.1 feile der 
Stadtbevölko?ung Belgrads, wenigstens äusr,erlich, sich auf 

» die veränderten Verhältnisse umstellten, sozusagen auf den noen 
rauchenden Trünmerh&ufon, < gannen sich Speise- und Schankwirt— 
schäften wieder elnzurichieny. kernen Eandölsgeschäfte alier Art 
in Gang. Es war zu bemerken, dacs din Bevölkerung angenehm über­
rascht war, keines der'vielen Greuelmärchen, die vorher ven 
englischer Seite olanmässig in Umlauf gesetzt. worden waren, 1. 
bestätigt zu finden und das Vertrauen auf die Disziplin der 
Deutschen und den r̂ön-.uigssir.n der Killtärverwaltung ist gross»
Es gibt geradezu nichts, was man cicn Deutschen ah positiver 
Leistung smöglichkeit nicht zutraut, und wenn man den Belgradern 
erzählen würde, die gesprengte Kettfmbrüduijiber die Save, die 
in ihrer ganzen hänge auf den Fkissgrund ruht, würde über Bach* 
durch deutsche Pioniere hochgebracht und sei morgen wieder 

■ passierbar, würde das ohne weiteres ge.iaubt^Das darf aber nicht darüber hinweg täuschen, dass der 
•erbische Intellektuelle, mit ganz geringen Ausnahmen, bisher 
in einer Atmöophäre von politischer, wirtschaftlicher und moralischer Korruption sie', wohlfühl to, die für mitteleuropäische 
Verhältnisse einfach unfasf3bar erscheint e Es ist zu erwarten, , _
dass bei zunehmender Peotigung der äusseren Lebensums t ände auch 
die Versuche zunehmen werden, wieder in den alten, liebgeworaeiteii^ 
Schlendrian zuiüokzus lohen. dass man trauernd und voller Bit­
terkeit der entschwundenen Zeiten gedenken wird, wo die so :

• Unbeouemen deutschen Aufpasser noch nicht iif, Jüand ̂ waren unyian bei Partei-Intrigen, Xaffeehausklatsch, Vetternwirtschaft 
und Posteniärerer angenehme tage verbracht«* Der Stadtserhe ist «-
seinem Charakte*' 

ähnelt
nach labil. Stimmungen sen?: stark unterworfen.

Er ähnelt darin den Pariert infolgedessen scheint ex Jetzt bei 
dem Versuch, sich den neuen Verhältnissen rnzupassen, oft über das 
Ziel hinaus. Vielfach Mit geradezu ohärakterlors Versuche festzu­
stellen, sich " , . .
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aber deutlich «u beobachten ist, diese

xen, einmal, w e u  man aoanacnvung vor innen na^. zum anaern, 
um der erhofften Vorteile willen, würde aber jederzeit bereit 
sein, den Deutschen einen Streich zu Spielen, wenn man es gefahr­
los könnte und wünscht sie innerlich zu allen Teufeln,

Interessant ist. wie die serbische öffentliche 
Meinung auf die Lösung der kroatischen frage rtaglert hat«
Man empfindet helle Schadenfreude darüber, dass die Kroaten, 
die sich immer gegen Jugoslawien auflehnten, nun unter £tali- 
enische Botmässigkeit gekommen sind, man gönnt ihnen sozusagen 
von Herzen diesen He^einfell. Während einiger Tage war in Bel­
grad das Gerücht verbreitet, die deutschen Besatzungstruppen 
zögen ab und an ihre Stelle träten Italiener und Ungarn. Als 
sich hereussteilte, dass dies nicht den Tatsachen entsprach, 
war die Bevölkerung geradezu freudig bewegt. Wenn schon fremde 
Besatzung, dann vor allen und ausschliesslich nur eine deutscheI 

BIS Landbevölkerung nimmt die deutsche Besetzung 
mit grösster Gelassenheit hin. Sie hat schon seit Jahrhunderten 
8Qviele Kriege, fremde Heere. Freischärler, Banditen, Dynastien 
und Politiker erlebt, dass sie kaum noch duroh politische Ereig­
nis sevzu erschüttern ist. Hierzu kommt die Primitivität der.Le­
bensführung, die jeden inneren Aufschwung abbremst, die verkehrs- 
mässige Abgeschiedenheit der meisten Dörfer und däs Analphabe­
tentum. Immerhin wird zu beobachten sein, dass ein Teil der
Bauern traditionell einen gewissen Agrarboiachewismus huldigt 
und infolgedessen nicht abgeneigt ist, Parolen von kommunisti­
scher Seite zu folgen, die zur Zeit beispielsweise dahingehen, 
der serbische Bauer solle nur soviel Land bestellet!, als er 
für sich und seine Familie brauche, da ihm die Deutschen ja 
doch jeden Ueberschuss ent eigneten. Wenn der eifbisehe Bauer 
eine materielle Förderung im Sinne der Arbeit des Reichsnähr­
standes erfährt, wird er auf seine Art dankbar sein, ruhig 
bleiben und den Führungsausspruch der deutschen Ueberlegenheit, 
wenn auch nicht willig, so doch tatsächlich anerkennen.

Unruheherde sind nur die Städte, also in der Haupt­
sache Belgrad. Der serbische "Bürger gebildeten Standes" wird 
in seiner Mehrheit, aus dSn ober erwähnten Gründen, auf Jahre, 
ja Jahrzehnte hinaus, i kein wirklich aufrichtiges, positives 
Verhältnis zu Deutschland finden; Bestenfalls wird er sich ein-ichland

fewöhnen und ahpasseni Wie auch immer die künftige Regierungs- orm des Landes sein mag, immer wird es mit
am kurzen Zügel ge
wollen legt der Serbe als Schwäch* aus, 

und,

;er elfter
Gutmütigkeit und Wohl-

StrengeJ H P W .! - €>lenkt werden müssen. Gutmüt
die er sofort hinter-

tückisoh su seinen Gunsten, vor allem für seinenhaltig
materiellen Vorteil, aussunutsen bestrebt ist. Jede Art von 
Propaganda in Serbien darf gerade diese Gesichtspunkte niemals 
ausser Acht lassen«

Eine verhältnismässig starke Betonung wird die’ 
Aktiv-Propaganda erfahren müseen. Auf dem flachen Lande hat die 
Presse nie eine bedeutende Rolle gespielt. Bezeichnest ist, - 
dass die serbischen Zeitungen aohon immer mit den handfesten 
Mitteln der Karikatur und des lapidaren Aufrufs, unterstützt



•• 2 — -durch Bilder, arbeiteten, um bei den Bauern überhaupt irgend 
eine Wirkung zu erzielen* Es wird :vuch von der deutschen Mili­
tärverwaltung künftig mit diesen Mitteln einer MPrimitiv—Propa­
ganda” gearbeitet werden müssen, zumal Radioapparate auf den 
Dörfern und in den Kleinstädten höchsten? bei einigen "Uotabeln", 
dem Popen und in der Schenke zu finden sind* Die Abteilung hat 
in ihrem Etat einen Lautsprecherwagen, er ist noch nicht gelie­
fert. Seine baldige Bereitstellung ist dringlich, eine Verstär­
kung des Bestandes auf drei Lautsprecherwagen ( 1 für Belgrad 
uhd Umgebung, 2 für die"T?rovinz) ist notwendig, wenn man über-, 
haupt den Versuch machen will, ausserhalb der Städte auf die 
Bevölkerung propagandistisch einzuwirkehr.in Belgrad wird darauf geachtet werden müssen, dass 
die alten Parteien, ihre Kliquen und Klientelen, nicht in irgend­
einer Porm wieder in Erscheinung treten* Der Serbe ist durch 
Tradition und Geschichte, der geborene Verschwörer und Geheim­
bündler, der es liebt, krumme Wege zu gehen, auch dann, wenn 
der gerade ebensogut.su Ziel führen könnte*Die Abteilung konnte erst am 15.Mai die Arbeit in 
allen Dienstzweigen voll aufnehnen, da erst an diesem Tage das 
notwendige Personal eintraf. Als ich am 1* Mai nach meiner Ver­
setzung zur Propaganda—Abteilung in. Belgrad ankam, fand ich nur 
Teile des Sendetrupps unter Lt. Reintgen und vom Pressetrupp 
den Sdf.("Z") Dr. Grubor vor. Dadurch, dass der Chef der Prö- 
pagandakonpanie 549 mir einige Hilfskräfte leihweise überlieso, 
gelang es troxzdem, auch auf den Gebiete des Eilms, des Theater— 
wesens und der Aktlvpropaganda statistische und informatorische 
Vorarbeiten durchzuführen, die cs ermöglichten, gleich nach 
dem 15.Mai die Arbeit der Abteilung auf ein flottes Tempo zu 
bringen. Vör allem wurde Sorge getragen, der Arbeit der Abteilung 
in Serbien die erforderliche rerwaltungsmässige Grundlage zu ver­
schaffen. Es wurde je eine Verordnung für das Pressewesen, den 
Betrieb von Sprechtheatern, für Kinos undl Filmverleih, . sowie 
für Kabarett- und Varifetbunternehmen ausgearbeitet und dem 
Militärbefehlshaber zur Vo?aziehung vorgeschlagen. Die Verord­
nungen sind itn ”Verordnungsblatt des ■Militärbefehlshabers” 
inzwischen erschienen und haben damit Gesetzeskraft erlangt.



zugleich his auf weiteres zuständig für Theater,

__ ' Die erste Aufgabe lag für die Führungsgruppe in. der
zweckmässigen Organisation des dienstlichen Pestaustausches, der
Nachrichtenmittel und des Kurierdienstes,

Durch den Wegfall des Kurierflugzeuges, das bisher 
wivon Semlin bis Wien unmittelbar Verkehrte, wird eine starke 

Verzögerung in der Uebermittlung eiutreten. Wenn der Postver- 
kehr künftig auf die Eisenbahn angewiesen ist, dürfte es uner­
lässlich sein, dass zwischen CKW und der Abteilung ein unmit­
telbarer Verkehr mit verantwortlichen Kurieren stattfincletT 
hetzte Woche sind zwei Postsache verlören gegangen, die bis
zum Berichtstag nicht Wiener auf gefunden wurden« Die Nachfor­schungen sind schwierig, weil eich der'Verbleib: **on-.hier-;aus 
‘ * Jhst«

i ‘ .

höchstens bis Wien feorstel lör. lässt* Erst* v o m  von Belgrad 
aus der Kurier unmittelbar und als verantwortliche Einzelperson ' 
nach Berlin und umgekehrt abgefertigt wird, ist die Gewähr für 
einen reibungslosen Dienst gegeben. Die Einrichtung einer eige­
nen Kurierstaffel für die Abteilung, bestehend, aus drei Kurieren, 
die ständig zwischen Belgrad und- B-: rlin nerdeln, ist unbedingt notwendig« .*•

Feraschreib- und Fernsprechverkehr leiden darunter, 
dass keine unmittelbar durchgeschalteten Leitungen bestehen«
Der Verkehr geht durch eine -leihe von Vermittlungen und über 
Agram und Wien, wo die Gespräche stundenlang stehen bleiben, 
während der Fernschreiber wegen TJeberlastung der Strecke mit 
Schreiben des AOK 2 und anderer Stellen des Militärbefehlsha­
bers nicht anspricht« Da die Abteilung mit einem ständig grö­
sserem Arbeitsanfall rechnen muss, ist? es erwünscht, dass die
ia Aussicht genommenen direkt geschalteter. Leitungen baldigst

;ion treten. Die entsprechenden Anträge sind seitens
der^ Abteilung beim^Höheren Nachrichtenführer in Belgrad je-

. Vo

stellt und in Bearbeitung, ein entsprechender Hinweis seitens 
des OKW, dass auf Beschleunigung Wert gelegt würde, erscheint^ zweckmässig»

Das Theaterwesen liegt in Serbien gemessen an 
mitteleuropäischen Begriffen, sehr im Argen, Ausser in Belgrad 
gibt es nur in Nisch ein Theater, dar einigermassen berechtigten 
Ansprüchen genügen könnte. Ein Bedürfnis für seine Wiederer­
öffnung scheint zur Zeit nicht zu bestehen. In Belgrad gab es 
nur drei namhafte Theaterunternehmungen: das Staatstheater, die '. 
Staatsoper (mit Ballett) und daa KÜni-itlertneatcÄf Gemäss den 
Weisungen des Herrn Militärbefehlshabers wird die Abteilung, - 
unter stenger Innehaltung der durch nie erlassene Theaterver— 
Ordnung aufgestellten Grunasätze, gut geleiteten Theaterauf­führungen und einwandfrei geführten unternehmen für leichtere 
Unterhaltung,- wie eine angemessene Förderung angedeien lassen. 
Von der Abteilung überwacht und. betreut, eröffnete da3 "Künst- 
lertheater" seine Darbietungen in einem Sail. (Das Theatergebäu­
de selbst ist durch das Bombardement zur Zeit nicht benutzbar) 
mit der "Kfeutzersonato" von Tolstoi, Die Vorstellung wise einen 
befriedigenden Bo such auf. Gleichfalls in einem fremden Raume

I .1
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trat das Ballett der §taatsoper in zwei Terfitnstqltungen wieder 
▼or die Oeffentlichkeit. Die Vorstellungen waren auch von Mili­
tärpersonen. die auf allen Plätzen nur die Hälfte des Eintritts­
preises zahlen, gut besucht. Das "Künstlertheater" plant als 
weitere Aufführung den "Lumpaz i-Vagabundus“ von Nestroy, auch 
zwei Einakter von Kurt Götz und ein russischer Einakter etehen 
auf dem Repertoire* Staatstheater und Staatsoper bereiten sich 
vor, in Kürze ebenfalls zu spielen. Besonders für die Oper be­
steht seitens der Truppe reges Interesse, während die Sprech- 
Theater, da sie ja in serbischer Sprache spielen, auf die Dauer 
wohl kaum mit stärkerem Desuch deutscher Wehrmacht sangehöriger 
werden rechnen können«Mit dem KdF.-Beauftragten, der zur Zeit in Belgrad 
ein Varijtb mit deutschen Kräften betreibt, wurde Fühlung auf­
genommen, in dem Sinne* auch einmal ein deutsches Theaterensemble 
nach Belgrad zu bekommen. Das Stadttheater in Greifswald plant 
in Juni/Juli eine Balkan Tournee, wobei ein Gastspiel in Belgrad 
zwanglos eingefügt werden könnte. Die entsprechenden Verhand­
lungen werden zur Zeit noch geführt.N Im Varibtbwesen Serbiens, wie überhaupt auf dem
Gebiete der Kleinkunst und der leichten Muse, herrschten unbe­
schreibliche Zustände. Die Unternehmer beuteten die Artisten, 
zumal die weiblichen Geschlechts, schamlos aus, ausserdem nannte 
sioh jede Barfrau, Gesellschafts- oder Tischdame,"Artistin“ und 
führte einen entsprechenden Ausweis, In der inzwischen ergange­
nen Verordnung des Militärbefehlshabers .über die Neuordnung dee 
Kaberett- und Varibtbwesens ist die Einziehung filler bisherigen 
Artistenausweise vorgesehen. Neue Ausweise werden nur em solche 
Personen ausgegeben, die ihr Können vor einer Fachkommission 
unter Beweis gestellt haben. An die Feld- und Kreiskommemdaturen 
erging die Anweisung , auf die sogenannten Artistenpensionen, 
die nichts anderes dar stellen al verkappte Bordelle, ein 
scharfes Auge zu haben, und die Insassinnen einer laufenden 
Geeundheitskontrolle zu unterziehen.



Die erste Arbeit dor Filmgruppe war diet Erkundung 
des Arbeitsgebietes, Ein wirklich repräsentatives Filmtheater 
besteht nur in Belgrad, alle übrigen sind nach deutschen Be-
---------* ---------- j  x    _  a  3  • x x  n   « p _ .  . s  :  . •  *  i  •griffen zweiten und dritten Ranges, In der Provinz spotten die Lol""^“" ^ " “ - m  —  —  ■ * * g * •"'  ̂ - ̂ «f*vx XU U^x U VXU.J UJLQ
_okalitäten, in denen Filmvorführungen stattxinden, meist Jeder 
Beschreibung und sind aus hygienischen Gründen für DeutscheJ AS S S- T"> _ 1_ _ _ J__ _ 1 4 •« ft

-

in der Regel kaum betretbar. Auf Grund der neuen Verordnung
leatÜber das Filmwesen wird, durch scharfeAuslese der Filmtheater 

und diesbezügliche Au. lagen an die Unternehmer, hierin Wandel geschaffen werden, . ,
Die militärische Betreuung der ^ijuppen erfolgt nach 

Aussen hin, durch die Reichs propaganda! citung der NSDAP Hauptamt 
— Film auf Grund eines Vertrages der Reichspropagandaleitung mit den Oberkommando der Wehrmacht vom 1« September 194©, In * 
diesem Vertrag ist angeordnet, daps die P-eichpropaganda-Leitung

• - di*' erforderlichen Tonfilmwagon einschl ieoslich Vorführer mit
je einer Vorführungsmaschine für jclic Wiedergabe von Tonfilmen ■ 
und zwar in der Hauptsache von Spielfilmen und Wochenschauen 
zur Verfügung stellt,, cas OZW bectiamt den Einsatz und die 
Anzahl, der einzus et senden Apparaturen,

Die Filme werden durch die Aussensteile des OKW 
geliefert und vom CITY nach Abkommen mit den Filmherstellungs— 
firmen kopienweise oezah.lt, die Aopien müssen daher möglichst ^ ausgenutzt werden, :

Für den Bezirk des Militärbefehlshabers in Serbien * 
sind bisher sieben fahrbare Apparaturen unter Führung des GaÜ- 
filmst eilenleit er s, von Halle-Merseburg, Pg, Schamo, eines 
alten erfahrenen Filmmannes und Shrenzeichenträgers eingesetzt 
und seit Donnerstag, den 15 Mai auf die Divisionen verteilt 
worden. Der Einsatz wurde bisher vcm AOH geregelt und wird vom 
I C des Militärbefehlehabers in Serbien, Herrn Rittmeister 

^-BSLcht, übernommen. Es dürfte im Interesse einer einheitlichen 
Behandlung des gesamten Filmwesens liegen, wenn auch die Auf­
sicht über das Tätigkeitsgebiet der HFL bei der Filmgruppe 
liegt, Verhandlungen hierüber sind angebahnt.

Die Belieferung der Filme für die Truppenbetreuung 
erfolgt durch die Aussonstelle des GEW, Sonderführer Schimmel,

Die zivile Filmboireuung stützt sich auf die Verord­
nung über den betrieb von^hichtspieltheatern und den Verleih 
von Filmen, Sie gibt die Grundlage für .einen wirtschaftlich 
gesunden Aufbau der serbischen Fixmwirtschaft in deutscher

• Ausrichtung, Während ir den letzten Jahren der amerikanische 
Film ausser Konkurenz war - die Einnahmen eines amerikanische^-

A,

Durchschnittsfilms brachten meist daß Dreifache eines guten
deutschen Films - und .... :h die erheblich schlechteren französi­
schen, ungarischen und 'italienischen Filme den deutschen allge­
mein yorgezogen wurden, wird nunmehr künftig der deutsche Film 
dominieren, und es werden nur einige hochwertige ungarische 
italienische Filme die Zensur passieren«.

Von den bisher 31 Verleihgesellschaften, mit jährlich 35o Filmen werden künftig warschoinlich nur drei bis 4 Verleih­
gesellschaften mit im Höchstfall 8o bis 9o Filmen zugelassen werden.

Vorläufig hat nur die. Tesla Film A,-G, die Verläih- 
erlaubnis, sie wird die 5 neuen deutschen Filme des aufgelösten 
jüdischen Avala-Vorleih.es übernehmen und ausserdem - allerdings

- 7 - "
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nur in einen lotsen Verhältnis - die Bavaria-Fi1 e der Rosa- 
I Filmverleih, nominell nitverleihen. Späterhin wird rna-n jedach 

aus gesunden Konkurenzgründen weitere zwei bis drei Gesellschaf­
ten zulassen müssen, A. s Saisonbeginh dürfte zweckmässiger Weise 

der 1. bezw. der 15# September festzulegen seien.
Bis dahin stehen für Belgrad 22 neue deutsche Filme 

und 25 deutsche Reprisen zur Verfügung,, zu denen eventuell noch 
\ einige ungarische und italienische kommen, das genügt für die v Sommerzeit#

Die Wochenschau läuft bisher hier nur mit 4 Kopien#
I Die Folge ifex, dass Wochenschauen 4 bis 5 Monate zurückliegend 

gezeigt werden. Dieser Zustand ist aus propagandistischen
Gründen unhaltbar * Die neue Saison muss mit lo Wochenschauen 
beginnen, die Spieldauer wäre auf 8 Wochen zu beschränken#
BjLe Mehrkosten können durch eine 2 $ Lizenz eingespielt werden#
Es ist auch notwendig, dass in der neuen Saison zu jedem Spiel* 
film ein Kulturfilm mitgeliefert wird.

Die bisher gelieferten Kopien sind nicht auf 
Nonflam hergestellt wordenj letzteres ist aber bei der Primiti­
vität vieler Kinos dringend erforderlich«

Dem ililit ärbefehlshaber wird vorgeschlagen werden, , 
sobald dieiKonzessionen der Filmtheater in der Hauptsache über— • 
prüft und geregelt sind; zv/ischen Militärverwaltung und Kino­
besitzer einen Filmtheaierverband zwischenzuschalten# Dieser 

I Verbänd wäre im Einvernehmen mit dem serbischen Kommisar für
das Innenministerium ins. Leben zu rufen. Die Aufgabe dieses '— ‘
Verbandes wäre hauptsächlich folgende:

t 1 Bearbeitung von Anträgen über Neueröffnung von Filmtheatern, Vorschläge auf Beseitigung ungeeigneter Theater­
besitzer, Beaufsichtigung und Schulung der Vorführer, u.s.W.

— i Selbstverständlich bedürften alle Anordnungen des
Theaterverbandee der vorherigen schriftlichen Genehmigung des 
Militärbefehlohrbers, bezw, der Propaganda-Abteilung. Die 

I Einschaltung eines derartigen Verbandes hat aber den Vorteil* 
dass die rheaterbesitzer ihre Weitungen von ihren eigenen 
Verband bekommen und auf die Dauer die Frust des Militärbe­
fehlshabers nicht 3ehon aber spüren. Alle Theaterbesitzer müss­
ten zwanlgläufig Mitglied dr'eses Verbandes werden. Der Mitglieds*

I betrag wäre entsprechend der Grösse des ^heaters monatlich oa. 
loo biS 3oo Dinar Da Serbien .zur Zeit etwa 5o Kinos hat, zu 
[denen noch 25 im Banat kommen, dessen Schiksal noch ungewiss 
ist, ist der Etat des Verbandes gesichert.

i: Sämtliche bisher beschlagnamten Filme sind bereits
vor der Ankunft der Abteilung 7 her ge st eilt gewesen. Die Be­
schlagnahme wurde, aus geführt von der Panzergruppe I, von der 
Abwehrstel,le AQK 2 und unmittelbaren Beauftragten des Propaganda—. MiniHeriuns. ' v . 4 ^

) ' Ein grosser Sail der Filme ist bereits von diesen
Stellen hach Ber! in gesandt worden. Es wird zur Zeit geprüft, für 

j welche Filr.e die Berliner Stellen noch Interesse haben könnten} 
sie werden alsdrnn nach.Berlin übersandt werden, A'/-;:A

Alle neu einzüfiihr enden Filme bedürfen der Zensur, üie allein von der Pr-jp.-Abt. nS" durchgeführt wird. Für die 
Zensur werden- die A ndceüblloher* Gebühren • erhobeu,die in die 
Kasse der, Prop.-Abt, flieosen. Inwieweit das serbische konaia- 
‘sari^che Innenministerium für die Zensur hinzugezogen werden kann, /Wird zur Aeic geprüft.
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Die Arbeit der Gruppe Aktiv - Propaganda iat vom anrf^g an 2S?fvreße 6®*®3en> sodase siuh bereite ein Mangel an Mitarbeitern fj^bar naohtv Vor allem fehlt ein Mitarbeiter, der sich ausschliea- 
Jjc7 5?*̂  Volkstumangelegenheiten befassen sollte, sowie eine Steno- 
I H l 8 * • A"s besonderer Mangel wird das Pehlen einee Kraftwagens empfunden. Der Gruppenführer ist dadurch gezwungen, täglich drei - 
bis vier zu Puss in entferntere Stadtteile zu Besprechungen 
su gehen, was ihm oft mehr als die Hälfte der Arbeitszeit raubt.

* t £J?80 8!“  wird m c h  das fehlen von Lautsprecherwagen für die Aktiv — Propaganda aaf dem Lande verspürt.
Im einzelnen wurden folgende Arbeiten durchgeführt:

1«

2.
3.
4.

wurde ein P^a^ar du die serbischen Bauern herausgebracht. Der 
erfolg dieses Plakates war iusserst zufriedenstellend. Wie aut 
?Sriohten bervorgeht, standen vor den einzelnen Plakaten 50 - oO Menschen, die den Text eifrig diskutierten und ihm faet aus­nahmslos zustimmton«-, *
wurde ein weiteres P?.aka(b an die serbische städtische Berölke- rung herausgesohickt und gelang zur Plakatierung.
8rnd ^ Bildplakate in Auftrag gegeben worden, die in den näch­sten Berichtswochen angeschlagen werden.
wurden Besprechungen mit den Führern der deuteohen Volksgruppe 
gepflogen und die Richtlinien für die Volksdeutsche Arbeit fest* 
gelegt. Besprechungen fanden statt: mit dem Vertreter des Volke»
gxuppenführers für Altserbien, Kreisleiter ChristiänBrückerT mit dem Propagandaleitr- A*,j-— • - -- - - - - ■- 9

5.
5.

a «v n— ■------T’er Altserbien, Hans - Jakob Hein undmit dem Kulturamtsleiter Grumbach, Als Erfolg dieser Beepreohn&» 
gen fund â i 25.5* eine erste Volksdeutsche Kundgebung statt, die 
aer Erfassung der labilen Elemente Belgrads dienen sollte.

7.

8.

wurden Verhandlungen über die Herausgabe von verschiedenen Bro­schüren geführt,
ist in einer VorspraOhe beim Präsidenten der Stadt Belgrad

dass an den wichtigsten Brennpunkten der otaat 20 öffentliche Lautsprecher aufgestellt werden, auf denen der Nachrichtendienst übertragen werden soll. 
ist eine Verordnung über die TJebertragungspflieht des Nachrich­
tendienstes 5n Gaststätten und sonstigen Lokalen herausgebraeht worden. °
wurde eine Aktion zur Freigabe von Plakatpapier eingeleitet. 
Kriegsverwaltungs Dr, Ehrhardt vom Stabe des Generalbevollmäoh»
tigten für die Wirtschaft, stellte 500<-000 Bogen Plakatpapier 
zur Verfügung, Desgleichen wurde auch vom Kommisar der Heeres­
druckerei. die Bereitstellung einer grossen Menge welseen und
farbigen Plakatpapiers zugesagt.
wurden an den Militärbefehlehaber, den SD, die “Gestapo" ver­
schiedene Berichte über auf getauchte Unzulänglichkeiten wtitep* gegeben.
JWkde der .Laufende Geschäftsverkehr erledigt. Insgesamt besuch» 

laufenden Berichtswoche 53. verschiedene Personen den Gruppenführer Aktiv - Propaganda'
- 9 -
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Angesichts der Wichtigkeit der Aktiv - Propaganda gerade für 
dae Gebiet des Militärbefehlshabere Serbien, ist es wesentlich, 
dass die Mängel in technischer und personeller Hinsicht, unter da* 
nen die Gropps besonders .leidet, baldigst behoben werden«

!▼•/ Orupp» Smder.

Mach Abgabe des Senders Agraa traf ein Vorkommando des Sender- 
bstreunngstruppe am 19« April in Belgrad ein, um die Sendeanlagen 
so übernehmen« Techniker der PK 691 hatten den Sender Makisoh so­
weit wieder hergerichtet, dass alt Hilfe eines Ue - Wagens Sendungen 
Vi deutscher Sprache gemacht werden konnten« Bas Studio des SWS 
ü b Porstainisteriua wurde notdürftig wieder hergerichtet und es be­
gannen Sendungen für die Soldaten und täglich eine Volksdeutsche 
Stunde« Bas reichaltige Plattenmaterial wurde aussortiert und ein 
eigenes Schallplattenarchiv aufgezogen, das heute etwa 2000 Platten 
umfasst, Bine besondere Sichtung der serbischen Musikplatten wurde 
vorgenommen. Die Bäume des Senders in der Stadt Belgrad waren zer­
stört« Aus diesem Grunde wurde die gesamte Anlage des Mittelwellen­
senders Belgrad ins Porstainist er ium verlegt. Dort mussten zunächst 
dis Schäden ausgebessert werden, um ein gutes Programm ablaufen 
lassen su können« Am Tags wurden vier aal Nachrichten ln deutscher 
und serbischer Sprache gebracht, der Wehrmachtsbericht mit langsa­
mer Wiederholung für die Soldaten gesendet« Die Anordnungen das 
MHitärbsfehlshabers in Serbien wurden der Bevölkerung bekannt-ge­
geben« Jaden Sonntag lief die Sendung u Gedanken im Felde ", eine 
soldatische Feierstunde« Mit dem langsamen Ab rücken unserer Truppen 
begannen wir den Sender auch auf die serbische Bevölkerung elnsifr- 
stellen« In pollt lechen Tages schauen und im Nachrichtendienst wur­
de die Bevölkerung aufgeklärt» In wenigen Tagen wurde nach genauer 
Ueberprüfung ein grosses und ein kleines serbisches Rundfunkorches­
ter auf gebaut« Bin Bundfunkohor, ein Volkeorchester, ein Quartett 
und ein Schrammelquartett folgten« Die Presse brachte in ihren 
Mitteilungen Hinweise zum eehnellen Aufbau des Senders. Künstler 
und Künstlerinnen stellten eich nach Aufforderung wieder in den ' 
Bianet des Rundfunks, Ber erste bunte Abend gestaltet vcn den bei­
den Orchestern und vielen Künstlern stieg am 18« Mai«
Inzwischen waren sämtliche Etatfragen mit dem kom, Postminister 
gaklärt. Ehemalige Angestellte wurden zum Teil wieder eingestellt. 
Mit der kleinsten Anzahl an Mitarbeitern wird der ehemalig primiti­
ve Ruadfunkaparat völlig neu organisiert. Die Organisation dea San­
ders hat heut# folgendes Aussehen:
Bis Abteilungen: Zeitgeschehen, Nachrichtendienst, Unterhaltung. 
Musik, serbischer Bienet, Abhördienst, Technik und Verwaltung, da­
zu tim SchallPlattenarchiv.
Bor groaso Konzerteaal wurde wieder hergerichtet und dem Studio 
angeechloeeen« Technische Neuerungen in Form von Schalldämpfen 
wurden eingebaut,^Be wurde ein KUnetierdienst eingerichtet, der 
die Pereonalien und das Können zu überprüfen hat« Die Räumiiehkel- 
ten aalbat wurden erweitert und vollkommen neugestaltet« *



Der Kurzwellensender Semlin wurde geschlossen und wird ln den 
nächsten Tagen übernommen, wenn die Leitungen über die Save wie­
der hergestellt sind.
In der serbischen kom. Regierung wurden in Rundfunkfragen einige 
Personaländerungen getroffen,

4 Das Pausezeichen des Senders Belgrad sind Takte aus ''Prinz Rügen”,die 
die Worte .“Stadt und Festung Beigerad“ haben» J
In der letzten Woche wurde das Programm des Senders immer mehr auf 
die heimische Bevölkerung abgestellt. Durch die Schaffung einer 
Künstlerkartei wurden sämtliche Künstler und Künstlerinnen des ehe- * 
maligen Rundfunks und der Oper in Belgrad erfasst» Vor einem Prü-^ 
fungsausschuss wurden sie einer genauen Prüfung unterzogen und bei 
Eignung und politischer Zuverlässigkeit zur Mitarbeit im freien 
Verhältnis herangezogen» Im Sender selbst wurde ein Referat für 
serbische Volksmusik eingerichtet, dem das Volksorchester, der Rund­
funkchor und die serbischen Volkslied er sanger angehören» Die Lei­
tung des Referats hat der Professor Krstiö, ein grosser Könner der 
serbischen Volksmusik und eine politisch einwandfreie Persönlich- 
keitfe
Mit den kommissarischen Ministem wurden Vereinbarungen getroffen, 
wonach sie in der kommenden Woche im serbischen Zeitgeschehen zur 
Bevölkerung sprachen sollen»'Der Sender wurde in seiner Innenanla­
ge fertiggestellt»
Der Sender Belgrad ist heute ein wichtiges Instrument in der Band 
des Militärbefehlshabers» Er dient sowohl den Bedümissen der Ba- 
satzungstruppen, als auch der Betreuung der Volksdeutschen, ebenso 
wie schliesslich auch der notwendigen Propaganda und der kulturel­
len Fürsorge, die unerlässlich ist, um die serbische Bevölkerung 
arbeitsfähig und arbeitswillig zu erhalten. Insoweit nimmt der Sen­
der Belgrad eine Sonderstellung ein,die bei der Gestaltung des Pro­
gramms, wegen der Einmaligkeit die Problemstellung, weitgehend Rech­
nung getragen werden muss» - ■



V. Gruppe Presse.

Die Aufgabe der Gruppe bestend von Anfang an darin, eine Nett­
ordnung der in serbischer Sprache erceheinenden Presse durchzufti- 
ren und sich die Sorge um die Schaffung und den Vertrieb deutscher 
Presseorgane angelegen sein zu lassen«
Nach langwirrigen Verhandlungen gelang es, erstmalig am 17. Mai die 
" Novo Vreme " aus der. Trümmern der ehemaligen drei führenden ser­
bischen Tageszeitungen in Belgrad erscheinen zu lassen, nach des 
schon vorher das Gemeindeblatt der Stadt Belgrad "Opstinske Novine", 
das wöchentlich erschien, behelfsmäösig als Sprachrohr des Militär­
befehlshabers zur Tageszeitung umgewandelt worden war.
Am 20# Ma? trc.~ erstmalig unter Vorsitz des Abteilungskommandeure 
die auf Bcfohl des H3.1itärbefehlshabers gebildete Prescckommission 
Susannen, die die Aufgabe hat, alle Presseangelegenheitcn zu bear­
beiten, die Richtlinien der Pressearbeit laufend zu überprüfen und 
die Verbindung zur Dienststelle der; auswärtigen Amtes in Belgrad so­
wie zum Generalbevollmächtigten für die Wirtschaft aufrecht zu er­halten, *
Dabei wurde festgestellt, dass die "Tovo Vreme" finanziell zwar ein 
grosser Erfolg ist, jedoch redaktionell und Inhaltlieh noch keines­
wegs den gestellten Anforderungen und gemachten Erwartungen entsprich 
Zum Ausgleich soll in die bereits früher grundsätzlich beschlosse- 
ne Wochenzeitung ein Teil jener serbischen Journalisten eintreten, 
die weltanschaulich kämpferisch eingestellt ein Gegengewicht zu die­
sem etwas liberalistisch angehauchten, noch nach alten Grundsät­
zen gestalteten Blatte bilden sollen. Unter Umständen sollen auch 
personelle Aenderungen verfügt werden. Zu diesem Zweck soll eine 
Gruppe Journalisten unter Führung des Aussenpolitikers der "Vreme" 
in der Stojadinovid - Zeit, Mihajlovid—Svetovsky in der"Opstinske 
Novine", zeigen, dass sie fähig sind, die Sache besser zu machen. 
Gleichzeitig wird "Novo Vreme" nahegelegt, den früheren Herausgeber 
der nationalsozialistisch eingestellten Wochenschrift "Signal". Dr# 
Lazar Prokitsch, als Leitartf üer und ein früheren Vreme-Schriftlei­
ter Stajitsch ais Wirtschaftsschriftleiter heran zu ziehen, Svetovs- ky und seine Leute sollen ausserdem die geplante Wochenschrift vor̂ - 
bereiten, welche im Verlag der "Novo Vreme" erscheinen,jedoch redak­
tionell völlig unabhängig von diesem Unternehmen sein soll. Diese 
Zeitschrift soll im Typ eihe serbische Mischung von "Reich" und"Grtl- 
ner Post" darstellen, damit nicht nur die Bedürfnisse der Intellek­
tuellen, sondern auch der bäuerlichen Massen befriedigt werden.
Um einerseits die Verbindung zwischen Rundfunkhörerschaft und der 
deutschen Sendeloitung enger* zu gestalten, sowie andererseits dem v 
Verlangen^nach einer Bilderzeitschrift abzuhelfon, soll eine Rund- 

lustrierte gegründer werden, die gleichfalls im Verlag der 
Novo Vreme ' axs ̂ autonomes Unternehmen erscheinen soll und bei deren 
Gestaltung der Sendebetreuungstrupp der Prop.-Abt. "3" mitzuwirken hätte«
Zu den volkodeutsehen Zeitungen im Banat wurde festgelegt,dass ein 
Interesse vljireF^rhaY^uhg unT XüsbauSesteht, sie jedoch der ein­
heitlichen Ausrichtung durch die Prop.-Abt. "S" bedürfen.Die Haupt- 
BCiiriftleitor der im Banat rscheinenden Zeitschriften sollen Über 
die Feld=,bsw, Ort skommandanturen auf gef ordert werden, eich slit dem 
Leiter der Preasegruppe,Sonderführer Dr.Gruber,in Verbindung zu
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erschei­

nst zen. Geplant let die Errichtung einer Belgrader Zentralredakti­
on , «eiche die Wort- und Bildbelieferung der Volksdeutschen Blätter 
mahrnehmen würde. Ausserdem würde auch die f inane teile ünterstüt- 
eung in Hotfalle Über den Generalberollnächtigten für die Wirtschaft durchgeftthrt werden können«
Die Gründung serbischer Prorineeeitungen erscheint in Augenblick 
unerwünscht« Es ist auch kein Bedürfnis dafür vorhanden«
Die deutsche ̂ Donauzeitung“« welche von Yerwaltungeaut des Beichs- 
1 eit er e für die Presse Amann geplant ist, soll beschleunigt heraus- 
kennen, eodaes zwischen der Arneezeitung “Der Sieg* und diesem Blat­
te keine Lücke entsteht. Nach Möglichkeit soll die “Deutsche Donau­
zeitung zu Pfingsten erscheinen*
Der“OpstinskeHovine" wurde erlaubt, soweit es ihre finanziellen 
Mittel gestatten, noch vorläufig weiter als Tageszeitung zu ers< neu. _•
Der Ausbau der Belgrader Vert- etung des Deutschen Nachrichtenbüros 
nachte weitere Port sehr itt e. Besonders, gut eingeführt hat sich die 
ausführliche Presseschau • welche ieden Tan den aktuellen Nachrich­
tendienst beigegeVen wird I Ausserdem fandder Hellkonnerz-und Bör- 
sendienst bei deutschen Wirtschaftset eilen grosses Interesse« Per- 
ner wurde die Biriabteilung unter den Namen “Belgrad er Bildagentur“ 
neu geschaffen, welche die Belieferung der in Serbien erscheinenden 
Zeitungen und Wochenblätter mit Bildern, Matern Carikatüren 
sicherstellen und gleichzeitig die Vermittlung der von eerbischen 
Potographen bergest eilten Bilder für die Belchepresse wahrzuhehmen 
hat. Ausserdem dient sie der Bildgruppe der Prop.-Abt."g“ zur Ver­
wertung des eigenen Bidmaterials. (siehe auch Anlage“? ),
Der von Geheimrat Hauptmann Dr. Heide mitherauagegebene“Dlenet aus 
Deutschland" wird täglich durch sin besonderes Berliner Telofonat 
durch dis Belgrader Vertretung des DNB als Sonderdlenst ah die »Ovo Vreme" weiter geleitet.für Auswertung des zahlreich zugehenden Correspondenz- und Artikel- 
Materials wird seit Preitag, den 23.Mai, von der Belgrader V#ftre- 
tung des DNB eine besondere Corresponden«. “Belgrader Schnelldienet" 
genannt, herausgegeben, welche gleichseitig die Grundlage für die 
Belieferung der Volksdeutschen Presse abgeben soll und vor allem 
of# Jom 0«C.W.-WPr-Iw zugeleiteten Dienste auemertet.
Die Zensur machte manchen Aerger, da vor allem dis Redaktion der 
"Hovo Vreme" noch nicht an ein pünktliches Arbeiten gewöhnt war. 
Besondere Sorgfalt wurde auch der Durohsioht des Anzeigenteils 
gewidmet, wobei auf Grund eines Binz elf alles dis Blätter angewle-. 
zan wurden, keine Chiffre-Anzeigen mehr aufzunehmen, wenn nicht 
der Aufgeber, seine volle Adresse hint erlässt. Der Textteil bot zu 
keinen besonderen Beanstandungen Anlass, doeh mussten öfters die 
Ueberechriften geändert werden. Bs hat sieh auch als praktisch er­
wiesen, Jeden Tag Anweisungen, bezw. Bat Schläge für den Umbruch 
der politischen Seiten zu geben. De* Innenpolitische Schriftleiter

die Agentur “Budnik" - serbischer Landesdienet der Belgrader Ver­
tretung des DK3 - an die Preawe weitergegeben werden ) Mit € Tagen 
Streichung aus dem Impressum und gleichzeitigem Verbot der Berufe- 
susübtmg für diese 2eit, bestraft# Ausserdem hielt der Hauptsohrift- 
leiter eine Verwarnung« Seitdem haben sioh in dieser Hinaloht 
keine Beanstandungen mehr ergeben,& ff? • - 13 -
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Von verschiedenen Seiten wurden Wünsche und Gesuche um N<
▼on Zeitungen und Zeitschriften eingereicht, die alle ahgelehnt

weder politischen, noch anderen Bedürfnissen ent*
sprachen« „•Eine Prüfung des Status im serbischen Jurnallstenverband wurde 
begonnen« In der nächsten WocheyoUrf'ten praktische Vorschläge 
über die Weitergestalltung der Arbeit dieser Organisation gemacht 
werden können«Der Bildberichterstattung gelang es nur unter grössten Schwierig­
keiten! wenigstens einigermassen die technische Voraussetzung zu , 
äohaffen, die für ein erfolgreiches Arbeiten der Bildstelle über­
haupt notwendig ist« In den Räumen der Agfa-Vertretung in Semlin 
wurdd ihr die Laboreinrichtung zur Verfügung gestellt, bei weloher 
jedoch ein Trockenschrank und sonst noch verschiedene Kleinigkeiten 
fehlen« Dies kann jedoch nur als Hotbehelf angesehen werden, und 
es muss darauf gedrungen werden, dass die der Abteilung kriegstärke— 
massig zustehende technische Ausrüstung baldigst tur Verfügung 
gestellt wird, wobei die hier Vorgefundenen schwierigen Verhält­
nisse berücksichtigt werden müssen«In der Berichtszeit wurden 166 Bilder zensiert, wovon 98 politi­
scher und 68 unpolitischer Na'jur waren« es wurden 145 Bilder 
freiges;eben und 21 gesperrt« Ausserdem wurden die im Archiv der 
■Vreme" sich befindlichen Porträts bedeutender politischer Per­
sönlichkeiten überprüft, wobei verschiedene izeitgemässe Auf­
nahmen von deutschen Pührerpersönlichkciten ausgemärzt worden 
sind«IxT*vefschiedenen Fällen wurden auch Textänderungen vorgenommen,

‘ ‘ .................l di ----wodurch auch erstmalig durch die Bildunterschrift eine klare 
antienglische Tendenz in der serbischen Zeitung zum Ausdruck 
kam« ̂ >,1Seit dem 22«Mai 1941 ist angeordnet, dass die serbischen Zeitun­
gen nicht mehr wahllos Bilder aus anderen Zeitungen abklat sehen, 
sondern bei jedem einzelnen Bild den ürhebervermerk anzubringen 
haben« ,Die Vorarbeiten zur Errichtung einer Belgrader Bildagentur sind 
soweit gediehen, dass sie in den nächsten Tagen in vollem Um- 
fange ihre Tätigkeit aufnehmen kann« Um einerseits eine wirtschaft­
liche Basis zu sichern und weil andererseits die Abteilung als 
militärische Dienststelle mit Wirtschaftsgeschäften sich nicht 
befassen kann, ist die Belgrader Bildagentur dem D1TB angeschlos­
sen worden« Die Abmachungen ermöglichen jedoch eine finanzielle 
Einnahmequelle für die Abteilung von Mitteln zur besseren Aus­
rüstung des Labors usw. ADie abteilungseigenen Bildberichterstatter, die mangels Ausrtt— , 
stung immer noch mit eigener Karamera arbeiten müssen, haben ihre 
Tätigkeit aufgenommen« Um eine Bildberichterstattung auf dem 
flachen Lande durchzuführen, sowie auch, die aktuelle Bildbericht— 
erstattung zu garantieren,7ist die zur Verfügungstellung eines 
Fahrzeugs (PKW und möglichst ein Krad) unerlhseXleh

Der Militärbefehlshaber* in Serbien
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den notwendigen Lobensmlitpln einzuc.ooken, di . bei etehengebliobe­
nan Lohnniveau, die Proibe doch stark überhöht sind*

' Alle einschldglcon Beobachtungen dioaer.brt wurden den zuständige 
Stellen beim Milltärbaf dilshaber, insbesondere dem S.D.f überralt.

|«i* Dr# Lippert

Hauptmann und Abteilnngskoirnnnndeur



1.) Die Dienststelle' ist mit dem 31.5. von Wien nach Belgrad verlegt 
worden und führt jetzt die Bezeichnung OKW/WPr Außenstelle Belgrad»
Sie ist untergebracht in Belgrad, Knesa Alexandra Karageorgewit- 
soha 55/57.
Pernspreohanschluß: 29 311 über He eres Vermittlung Belgrad, 
Fernschreibanschluß:über Heeresvermittlung Belgrad,
Feldpost-Kummer: 35 531.

In der bisherigen Dienststelle in Wien wurde ein ^achkommando, 
(Sonderführer Schimmel und 1 Schreiber) zurückgelassen, dessen 
Aufgaben sind: Überleitung und Nachführung des Materials nach

sowie Beschaffung der etatmäßigen Kraftfahrzeuge. Es ist

Der Dienststellenleiter hat befehlsgemäß die Dienstgeschfifte 
am 5.6. an Oberleutnant Schäfer übergeben und sich zum OEW nach 
Berlin in Marsch gesetzt. - :Lm

2.) Durch die Abberufung des Dienststellenleiters ist die Kommandierung 
eines weiteren Offiziers äußerst dringlich geworden, um den Stell­
vertreter des Dienststellenleiters zu entlasten* der jetzt als 
einziger Offizier vorhanden ist (vgl. Anl. 1 Stellenbesetzung).«
Es Wird daher erneut gebeten, die Kommandierung des bereits vor 
mehreren Wochen angeforderten Lt. Ahrens zu beschleunigen bzw.
gegebenenfalls einen geeigneten Ersatz zu stellen. Die Außenstelle
wäre in der Lage, hierzu Vorschläge zu machen.’ * , » , * • • •■ '• *-'r"

3») a) Frl. Fenske ist am 27.5« bei der Dienststelle eingetroffen, 
b) Die derzeitige Steilenbesetzung ist aus Anlage 1 ersiohtlich. 

Gemäß Vereinbarung mit BO werden jeweils zum l.j.Mts. Verän- 
derungsanzeigen zur Stellenbesetzung übersandt.

c) Als Anlage 2 wird ein Arbeitsplan der Dienststelle bsigefügt,

.

■



) Die Gestellung der etatmäßig zustehenden Kr af t fahrzeuge ist bisher 
noch nioht -erfolgt und laut Befehl des OKH auch vor Mitte Juni 
nicht zu erwarten* Die Dienststelle ist daher bis zu diesem Zeit— 
punkt nur beschränkt bewegungsfähig.

4. Als Anlage 3 wird ein Er gänzungs vor schlag zumjBtat mit entsprechenden 
Begründungen vorgelegt.

5. Zeitigen und Zeitschriften:
Die Belieferung wird zurzeit in Verbindung mit militärischen Umstel­
lungen in Jugoslavien und Griechenland neu geregelt. Ab 1. Juni wird 
hier eine Statistik geführt, die in den nächsten Berichten laufend 
vorgelegt wird.

Es kann damit gerechnet werden, daß die neue in Belgrad erschei­
nende große deutsche Tageszeitung "Deutsche Donau-Zeitung" ab Mitte 
bis Ende Juni für die Truppenbetreuung eingesetzt werden kann.

Im Bereich des ehemaligen Jugoslavien wurden bisher in allen 
wichtigen Orten insgesamt 33 Verkaufsstellen für deutsche Zeitungen, 
und ̂ Zeitschriften eingerichtet. Die in Betracht kommenden militäri­
schen Dienststellen haben eine Aufstellung der Ortsnamen erhalten* 
Der Vertriebsleiter für deutsche Leitungen und Zeitschriften hat die 
beschleunigte Einrichtung weiterer Verkaufsstellen nach dem Wunsch 
der Truppe zugesagt.

4

f

Hk- Filmwesen^- — -̂- ;--- — ■j ■ . _________y _____■ __________•
Der Beauftragte der Reichspropagandaleitung* Abteilung Film, Pg. —  
Scharno, ist ebenfalls nach Belgrad übersiedelt und mit seinem Ar- 

\ beitsstab im Hause Ruijrunsk® ^3 untergebracht.
Fernsprechanschluß: 27 788-über HeeresVermittlung Belgrad. 
Feldpostnummer: 35531 (wie Außenstelle OKW/WPr)•

Die Zusammenarbeit mit der RPL verläuft reibungslos.
Es sind bisher folgende Filmgeräte der RPL zum Einsatz gekommen: 
Im Bereich des Wehrmachtbefehlshabers Rumänien 2 Geräte 
Im Bereich des Balkanbefehlshabers 7 Geräte.

In der Zeit vom 8. - 15 Juni werden weitere 3 Geräte nach Rumänien 
und 3 Geräte nach Griechenland nachgeführt. Der weitere Einsatz wird 
im Benehmen mit dem Balkanbefehlshaber erfolgen.

Zurzeit werden in den größeren Orten ortsfeste Soldatenkinos 
eingeriohtet, für deren Bespielung die übersandten 30 Spielfilme und 
30 Wochenschauen Nr. 22 eingesetzt sind. Dringend nötig ist die regel­
mäßige Belieferung mit neuen Wochenschauen sowie^die bereits mit 
Hptm. Hagemann vereinbarte Anlieferung der Übersicht übar den Balkan-
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feldzug aus den Wochenschauen der letzten beiden Konnte.
• * ’ ■ * . • .

Es wird gebeten, zu veranlassen, daß die HPL auch der Außenstelle 
Belgrad ebenso wie seinerzeit der Außenstelle Paris von besonders 
wichtigen Plakaten jeweils 500 Stück zur Ausgabe an die Dienststellen 
und Truppen zuleitet.
Die Betreuung der Soldatenheime mit Zeitungen, Zeitschriften und Rund­
funkgeräten ist im Benehmen mit den zuständigen Stellen eingeleitet.
Von der Abteilung Inland ist vereinbarungsgemäß Schriftenmaterial

offen, das vorwiegend dem Militärbefehlshaber oerbien zugelei— 
tet wurde. Die Einlagerung weiteren Schriftenmaterials bei der Außen­
stelle erscheint erwünscht, solange Inland keine eigene Außenstelle 
hier unterhält.

Es wird außerdem um baldige grundsätzliche Klärung gebeten, ob 
die Außenstelle WPr auch in Zukunft die Interessen der Inland mit 
wahrnehmen soll. Falls dies in'Frage kommt, müßte das für Inland be­
reitgestellte Haus Rumunska 70 dem Quartieramt wieder zur Verfügung 
gestellt werden, da dringender Bedarf an Unterkunftsmöglichkeiten für
Dienststellen besteht. ~ * ■" '
Pie Transportverbindungen sind durch Wiederherstellung der wichtigsten 
Bahnen und Brücken so verbessert worden, daß jetzt unmittelbare Bahn* 
Verbindung von Wien bis Hauptbahnhof Belgrad und Belgrad bis Saloniki 
besteht. Die Zugverbindung ist aus Anlage 4 ersichtlich.

Die beste Anfahrt mit Kraftwegen geht von Wien über Budapest, 
Szeged^Iariatheresiopel, Neusatz, Semlin, Belgrad. Es handelt sich »
hierbei um eine asphaltierte Straße.

Flugverbindungen bestehen außer über die Lufthansa auch durch
regelmäßige Kurierflugzeuge des OEH.
Aus Anlaß des Pfingstfestes wurde am 1. Feiertag ein gemeinschaftliches 
Mittagessen der Angehörigen der Außenstelle mit den in Belgrad einge- 
setzten Angehörigen der RTL in den Biensträumen der Außenstelle OKI/
WPr in Belgrad veranstaltete Am Nachmittag erfolgte eine Bewirtung 
in den Räumen der RPLe

Am 2. Feiertag unternahmen die Angehörigen der Dienststelle einen!j 
Gemeinsohaftsausflug zu dem als serbisches Nationalheiligtum anzusehen­
den Berg Avala. ' r.
Im 2. Berioht Ziff.10 wurde um regelmäßige Zuteilung von RA 100.r 
monatlich für die Veranstaltung von Gemeinsohaftsabenden gebeten. Da 1

*
-J
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bisher weder ein Bescheid eingegangen noch die Zuteilung als solohe 
erfolgt ist, andererseits aber bereits Ausgaben entstanden sind, 
wird um baldige Regelung gebeten,

Der Leit§r der Außenstelle
o

: m
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Dienst Stellenleiter
Hilfsoffizier

1 Hauptfeldwebel für das Geschäftes. 
1 Sehreiber- Unteroffizier 
3 Schreiber

2 Pkw.- Fahrer

1 weibl. Hilfskraft

O.K.W./f.Pr. ( B.O. )

Major Br. Murowski
Obltsv Schäfer 
Sdf. (K) Sohinei 
Feldwebel Hepting 
XJttm.
Gefr.

Gefr.
Obkan.
Obgefr«

Welser*
Easprik
Eases
Eplinger 
Frl. Fenske

der DienststelleA.Ä.

Vermerks Obwohl die Uffz.Stelle seinerzeit von der Außenstelle Wien ausdrücklich als "Lageryerwalter und Schirrmeister"»gekenn­
zeichnet wurde, ist sie in dem genehmigten Etat irrtümlich--- “ ‘ * ' t worden. Sie wird daher inals "Sehreiber-Uffz." bezeichne­allen Meldungen auch jettt wtsdaz von der Außenstelle als 
solche geführt. Es erscheint jedoch zweckmäßiger, in Ver­bindung mit dem Ergänzungset at eine Berichtigung vorzunehmen, 
damit keine Irrttimer bei der Stellenbesetzung eintreten 
können.

V- y. -V
^ '



Arbeitsplan fttr 0*K*W*/f*Pr* Aus sonst ell#
Leiter der Dienst st ell«: Major Dr# MurtffrtVi.

Vertreter: Oberleutnant Sehlfeg-
z.Zt* abwesend

Referat B: Oberleutnant Schäfer

Ille Angelegenheiten des UnterStabes* 
Ausrüstung u* militärische Ausbildung* 
Alle Betreuungsangelegenheiten 
( Zeitungen, Zeitschriften, Filme und 
Rundfunk sowie Angelegenheiten der 
Abtlg* Inland). /

Verbindung mit den zuständigen zivilen 
und Parteierganisationen*

Anlage 2

Muramski z*Zt. 
Oberleutnant

der Offs* 
Haushaltnittel

Referat TsSenderfflhrer (K) Schimmel Hauptf eldwebel Hopt*«g

Transportangelegenheiten fttr 
und Weiterleitung* 

Aufsicht über die Materiallager 
( Bestehend aus Zeitungen, Zeit­
schriften, Filmkopien, Rundfunk­
geräten, Plakaten der R*P*L. und 
Schriften der Abtlg* Inland )<•

£  sicht über die Kraftfahrzeuge* 
elung und Überwachung des 

Kurierdienstes. Sonderaufträge•

Alle Unterkunftsangelegenheiten* 
Verantwortlich fttr den Unter stab, 
fttr das Geschäftszimmer und die 
Rechnungsführergeschäfte.

Unteroffizier Book
. • *£•'

Verantwortlich fttr sämtllohe Material­
lager und für die Hausvermittlung*
Als Schirrmeister verantwortlich fttr 
die Fahrzeuge u* deren Unterbringung*

Hauptamt Film - Der .Beauftragte fttr die 
Betreuung im 
Geuamtsleiter



0 K W / W Pr 
Außenstelle Belgrad

den 5«6.4-1

Brgänzungsvorsohlag für den endgültigen Etat 
der Außenstelle Belgrad.

* I. Personal.

a) 1 Uffz•, Stellengruppe G Verantwortlich für Kurierabferti- 
gung, Unterbringung der Kuriere 
und Kuriergut, ferner Quartierälte­
ster im zweiten Unterkunftshaus._

tr) 1 bzw. 2 Sohreiber, Stellen- * Kurierangelegenheiten, 
gruppe M

c) 4 Kuriere, Stellengruppe M
d) 1 Lkw-Fahrer u. 1 Beifahrer 

Stellengruppe M
e) 2 Fernschreiber, Stellen­

gruppe M
Hausvermittlung

Insgesamt: 1 Unteroffizier und.9 Mannschaften.

II. Fahrzeuge.

a) 1 Lkw
b) 2 Fahrräder.

JC_—Begründung;
Zu Ia - o: Für den Fall der in Aussicht genommenen Übernahme des

Kurierdienstes durch die Außenstelle. Falls für die Kurier­
stelle Sigmund Nachtdienst befohlen wird, sind 2 Schreiber 
nötig.*• • ■Zu Id u.IIa: Infolge der ln Belgrad notwendigen Materialtransporte
▼om Bahnhof zur Dienststelle sowie umgekehrt. Der Einsatz 
ist außerdem notwendig aus Mangel an Transportmögliohkel- 
ten Innerhalb der Stadt.

• ....... •

.

Da weder Naohriohtenleute noch Nachrichtenhelferinnen 
zur Verfügung stehen.\ 'lHürInfolge der schlechten örtlichen Verbindungen und des 
Mangels an Straßenbahnen.
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Absohr:ift für II, BO
/ 1  8. Juni 1941

Bericht Nr. 3.Betr.:
Berl in

1. Die Dienststelle ist mit dem 31*5. von Wien nach Belgrad verlegt 
worden und führt jetzt die Bezeichnung OKW/WPr Außenstelle Belgrad. 
Sie ist untergehracht in Belgrad, Knesa Alexandra Karageorgewitscha
55/57.
Fernspreohanschluß: 29 311 über HeeresVermittlung Belgrad, 
Fernschreibanschlußs über Heeresvernittäung Belgrad,
Feldpost-Nr.: 35 531* -

In der bisherigen Dienststelle in Wien wurde ein Nachkommando 
(Sonderführer Schimmel .und 1 Schreiber) zurückgelassen, dessen 
Aufgaben sindt Überleitung und Nachführung des Materials nach 
Belgrad sowie Beschaffung der etatmäßigen Kraftfahrzeuge. Es ist 
vorgesehen, das Nachkomnando etwa Mitte Juni aufzuheben.

Der Dienststellenleiter hat befehlsgemäß die ^ienstgesohäfte am 
5,6. an Oberleutnant Schäfer übergeben und sich zum OKW nach Berlin 
ln Jlarach gesetzt.___I_ _______  ____ ______^
Durch die Abberufung des Dienststellenleiters ist die jBemsusidiermil^ 
eines weiteren Offiziers äußerst dringlich geworden, um den Stell­
vertreter des Dienststellenleiters zu entlasten, der jetzt als•6 -
einziger Offizier vorhanden ist (vgl. Anl.l Stellenbesetzung)»
Es wird daher erneut gebeten, die Kommandierung des bereits vor 
mehreren Wochen angeforderten Lt. Ahrens zu beschleunigen bzw. 
gegebenenfalls einen geeigneten Ersatz zu stellen. Die Außenstelle 
wäre in der Lage, hierzu Vorschläge zu machen. 
a^Frl» Fenske ist am 27*5« bei der Dienststelle eingetroffen, 
b) Die derzeitige Stellenbesetzung ist aus Anlage 1 ersichtlich. 

Gemäß Vereinbarung alt BO werden jeweils zum 1. j.Mts• Verän­
derungsanzeigen zur Sirelienbesetzung übersandt, 

o) Als Anlage 2 wird ein Arbeitsplan der Dienststelle beigefügt, 
d) Die Bestellung der etatmäßig zustehenden Kraftfahrzeuge ist 

bisher nSch nicht erfolgt und*laut Befehl des OKH auch vor 
Mitte Juni nicht zu erwarten•< Die Dienststelle 1st daher bis zu 

tpunkt nur beschränkt bewegungsfähig.
1 ein Irgänzungsvorschlag zum Etat mit entsprechen;

3.

vorgelegt » S O $1 ' .. V \ ■
i. .

■, , V, A ,..r f ; i ■ ■ • ■ ■,
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Bie Belieferung wird zurzeit in Verbindung mit militärischen Ümstel-J 
lungen in Jugoslavien und Griechenland neu geregelt« Ab 1« Juni 
wird hier eine Statistik geführt, die in den nächsten Berichten 
laufilkit vorgelegt wird* /

Es kann damit gerechnet werden, daß die neue id Belgrad eriohei« 
nende große deutsche Tageszeitung "Deutsche Donau-Zeitung" ab Mitte 
bis Ende Juni für die Truppenbetreuung eingesetzt werden kann«

Im Bereich des ehemaligen Jugoslavien wurden bisher in allen 
wichtigen Orten insgesamt 35 Verkaufsstellen für deutsche Zeitungen 
und Zeitschriften eingerichtet. Die in Betracht kommenden militäri­
schen Dienststellen haben eine Aufstellung der Ortsnamen erhalten« 
Der Vertriebsleiter für deutsche Zeitungen und Zeitschriften hat diej 
beschleunigte Einrichtung weiterer Verkaufsstellen nach dem "Wunsch 
der Truppe zugesagt.

+ 6. Filmwesen.
Der Beauftragte der Beichspropagandaleitung, Abteilung Film, Pg, 
Scharno, iöt ebenfalls nach Belgrad übersiedelt und mit seinem 
Arbeitsstab im Hause -Bumunska Sokatic 3 untergebracht« 
Fernsprechanschluß: 2T 788 über Heeresvermittlung Belgrad. 
Feldpostnummer: 35 551 (wie Außenstelle OKW/WPr).

Die Zusammenarbeit mit der RBL verläuft reibungslos.
1~ Be slnd-bisher folgende Filmgeräte der /RBL zum Einsatz gekommen:

Im Bereich des Welirmaohtbefehlshabers Rumänien 2 Geräte 
Im Bereich des Balkanbefehlshabers 7 Geräte. Id

In der Zeit vom 8« - 15* Juni werden weitere 3 Geräte nach Rumänien 
und y Geräte nach Griechenland nachgeführt. Der weitere Einsatz 
wird im Benehmen mit dem Balkanbefehlshaber erfolgen«

Zurzeit werden in den größeren Orten ortsfeste Soldatenkinos 
eingerichtet, für deren Bespielung die übersandten 30 Spielfilme 
und 30 Wochenschauen Er« 22 eingesetzt sind« Dringend nötig istf-~ .-4 *•: % • ’/ .♦* . v ■ * * - .

die regelmäßige Belieferung mit neuen Wochenschauen sowie die 
bereits mit Hptm. Hagemann vereinbarte Anlieferung der Übersicht 
über den Balkanfeldzug aus den Wochenschauen der letzten beiden 
Monate. *
Es wirdgebeten, zu veranlassen, daß die HFL auch der Außenstelle 
Belgrad ebenso wie seinerzeit der Außenstelle Paris von besonders 
wichtigen Plakaten jeweils 300 Stück zur Ausgabe an die Dienststel­
len und Truppen zuleitet«
Die Betreuung der Soldatenheime mit ^Zeitungen, Zeitschriften und 
Rundfunkgeräten 1st im Benehmen mit den zuständigen Stellen einge­
leitet.

.&
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Major4 Anlagen

Von der Abteilung Inland ist vereinbarungsgemäß Sohriftenmaterial 
eingetroffen, das vorwiegend dem Militärbefehl^haber Serbien zuge­
leitet wurde« Die Einlagerung weiteren Schriftenmaterials bei der 
Außenstelle ersoheint erwünscht, solange Inland -keine eigene Außen­
stelle unterhält. ^

Es wird außerdem um baldige grundsätzliche Klärung gebeten, ob 
die Außenstelle WPr auch in Zukunft die Interessen der Inland mit 
wahrnehmen soll« Falls dies in Frage kommt, müßte das für Inland be­
reitgestellte Haus Rumunska 70 dem Quartieramt wieder zur Verfügung 
gestellt werden, da dringender Bedarf an Unterkunftsmöglichkeiten für 
Dienststellen besteht.

0« Die Transportverbindungen sind durch Wiederherstellung der wichtigsten 
Bahnen und Brücken so verbessert worden, daß jetzt unmittelbare Bahn­
verbindung von Wien bis Hauptbahnhof Belgrad und Belgrad bis Saloniki 
bersteht« Die Zugverbindung ist aus Anlage 4 ersichtlich.

Die beste Anfahrt mit Kraftwagen geht von Wien über Budapest, 
Szeged, Mariatheresiopel, Neusatz, Semlin, Belgrad. Es handelt sich 
hierbei.uaneine asphaltierte Straße«

Flugverbindungen bestehen außer über die Lufthansa auch durch 
regelmäßige Kuriervewflugzeuge des OXH«

11« Aus Anlaß des Pfingstfestes wurde am 1. Feiertag ein gemeinschaft­
liches Mittagessen der Angehörigen der Außenstelle mit den in Belgrad 
eingesetzten Angehörigen der RFL in den Diensträumen der Außenstelle
OKW/WPr in Belgrad veranstaltet. Am Nachmittag erfolgte eine Bewirtung

■ ', in den Räumen der RPL.
Am 2. Feiertag unternahmen die Angehörigen der Dienststelle -einen 

Gemeinsahaftsausflug zu dem als serbisches Nationalheiligtum anzuse­
henden Berg Avala«
Im 2. Berioht Ziff.10 wurde um regelmäßige Zuteilung von 100.- RJ 
monatlich für die Veranstaltung von Gemeinschaftsabenden gebeten. Da 
bisher weder ein Bescheid eingegangen noch die Zuteilung als solche 
erfolgt ist, andererseits aber bereits Ausgaben entstanden sind, 
wird um baldige Regelung gebeten.

Der Leiter der Außenstelle •

12
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Dör Milioärbefehlshaber 
in Serbien

Propaganda - Abteilung «£« 
Der Kommandeur

A»_.Allgemeines!
W e  soharfa Vorgehen der Kroaten und der Ungarn 

f t g a  *1» bislang ihr Stadtgebiet bewohnenden Serbon komm-T 
Btimmungsmäeslg der Militärverwaltung in Altasrbien bis zuel- 
nem gewiesen Grade zugute. Die Kroaten haha» yon
Anordnungen getroffen, in denen die Serben mit den Juden und 
Zigeunern gleichgestellt, d.h, unter Ausnahmcraoht gebracht 
worden sind. Hiebt viel glimpflicher verfehren mancherorts die

JO 6 3 verstärkt das Gefühl dar 
tsohan Militärverwaltung stehenden Serben, dass 
attaaig anständig leben, Sicherheit da« Sigentumä
g8ai9Bq?P- aan immer wieder Aeueserungan aus
Kreisen der Bevölkerung, die das dankbar annerkerman. 
druck könnt dies bei der Arbei 
allem auch im
sterion, deren Beamte, ebenso wie die der Stadtverwaltung, von 
grSestar Bereitwilliguug sind, de» ueutschon Organen Jeden 
»uneoh an den -ugen ab^sulesen. Am 12. d. Ute. machte der Gehil­
fe des Kulturkommiasars dem Abtoilungskomrndeur einen Besuch, 
um den Bank der Belgrader Bevölkerung dafür zum Ausdruck au 
bringen, dass durch die Initiative dar Abteilung ein gewisse« 
kulturelles leben auf dem Gebiete dee Theaters, des Bilme und 
des Konzertwesens wiederer*tanden sei. Baspuders gelobt wurden 
fojei die Darbietungen dea Belgrader Send~eMt dar r f H m t S C -  
lieh sein kiel erreicht hat, die serbiochon Hundfunkbörer durch 
positive Leistungen auf dem Gebiete der den örtlichen Bedingt­
heiten angepaesten Programmgestaltung, vom Abhören 
Sender weit wirksamer abzubringen, ala es durch nooh so drako­
nische Abhörverbote erfahrungagembas möglich ist. Dias alles 
Aa>f aber nicht darüber hinwegt&ueohen, dass dar serbische In- 
telloktuelle innerlich nooh wie vor, mit woniaan 
allea ^ - - - ■■ 1 — —  9
-■ ir-imMm ■■■ ~ «  wr m

V v" '



Allgemein 1 hü vie Arbeit der
dass noch immer keine Richtlirjler * *«rüber

AVtotiluBg 1 adaroh erschwert,
___________ wi.9.#deim nun.

O

Sicht liino.ua, die ^rundsätzlicl^ T-altuag gegen» 
gem serbantum sein soll» Es sind kür dabei viele Varianten- 

denkbart von der * polnischen !:othode B bis zu der sorgsamen und 
pfleglichen Behandlung, die man den Franzosen angedeihen l&03t« Bei 
dem bisherigen Fohlen einer klaren Entscheiauiig hiorüberi läuft die 
Abteilung Gefahr, ihre Arbeit ins leere hinein voranzutroiben* Wie 
weit soll man baispiolweioe bei der Srmvntorvng und Betreuung einer 
oigenwüchsigen serbischen Buch = und Broschüronproduktion gehen ?
Ist sie überhaupt erwünscht und wie V70it soll auf anderen Gebieten 
des weltanschaulichen und künstlerischen Ge3taltungswillen3 den 
Serben ein Eigenleben engdbilligt werden ? 3s erscheint wenig sinn­
voll, zur Zeit unter dem Schutze der Deutschen Waffe eint wenn auch 
bescheidenes^ so doch langsam sich entwickelndes sorbisches Volks­
tums = und Kulturbewuse t c oln aus den Krümmern des Alton omporkoimon
zu lassen# worm sich dann über kurz oder lang, horausstellen splits*# ' ................ ...'
dass dies gamicht in die l’?.änc unserer Staatsfv 
Eine bal dl 5 3 Bai. echo tintig übvj 
Arbeit der Abooilung ausrichton kann, ist dringond erforderlich»

Dank der Energie der Deutschen Stellen und der arbeitsamen 
Willfähigkeit der Bevölkerung sind die Spuren des schworen Bombarde­
ments in Belgrad nunmehr sovoit beseitigt, als bs ohne den völligen 
Neubau der Häuser, diu i'ot^nohädon erlitten haben, möglich gewesen* / - I*".

' . • - . . •  V *>ist« Das Leben geht einen fast <fri-iensiJm.scig anmutenden normalen 
Gang und die. Bevölkerung betreibt in äuesorör Ruhe Hire Geschäfte. 
Gewisse intellektuelle Efoiso haben freilich ihre Hoffnungen auf eine 
Wendung des. Kriegsgiücks zugunsten der Engländer nicht** auf gegeben; 
von vornherein spielte auch kusrland bei diese:!, hombinationoii oino 
Rolle» Sohon seit längerer Zuit waren auch liier Gerüchte verbreitet,

*■ * ■ ■ t • . ■ •dass Deutschland bald zu einer bewaffneter* Aktien gegen Russland
■+

sohroiten wiirdOo Als nun dieser Fall eingotreten war, versprachen
* ‘ * . • “* ’ ' ' e > -sich gewisse sorbische Eroise oinon sohnollcn Sieg dar Russen* die 

angeblich über 3 Mi"*1 i . ..nu gegen Deutschland auf die 3oino brih- 
gen würden Tyif^lwj der bisherigen Entwicklung-der Dinge argumentiert 
man dahingehend, dass auf all Fülle; via immer der Krieg auch axis-
gehe, Russland gegenüber der erschöpften, bereits langer kriegobo-

• <*



t eilig ton iüäcl.ton, ein starkes Gericht zugunsten Serbiens geltend 
macken würde* Die alten historischen Gefühle dos Panslawismus habon 
so zur ;ioit eine eigenartige WiodoraufStellung erlebt, was auch da» 
durch zum Ausdru.dk kommt , dass die serbischen Eoiamunisten jetzt oft 
starke nationale Töne findon und auf Russland, als den alten, jahiv 
zehntelang bewährten Ifround aller Slawen, insbesondere abor der Seav
ben hinweisen* Am Tage nach dem Beginn der kriegerischen Erreigniaeö 
gegen Russland trugen allo Serben den Kopf höher* Inzr/ischon ist
eine starke Ernüchterung eingotroten*

Die VrtTmnunistische Agitation erhält ständig neue Hahr 
iduroh die zahlreichen Flüchtlinge, die in Scharon vor den eingangs 
erwähnten kroatischen Schikanon und der ungarisohon Unduldsamkeit 
auf altserbisches Gebiet Übertretern* Ihre Zahl beträgt zur Zeit 
etwa 40*000 und ihre Leiden sind, trotz aller Anstrengungen, die ge­
macht werden, um ihnen zu steuern, sehr gross* Begreiflicherweise 
- sind sie nicht nur ein nicht ungefährlicher Herd dor Unzufriedenheit# 
sondern bilden auch mittolbar eine Gefahr daduroh, dass sie Wahres 
’Tid Übertriebenes durcheinandormischond, die Träger zahllosor Ge­
rüchte und Greuelberichto sind, was wiederum auf die Stimmung der 
breiten serbischen Volkomaston sich höchst unvorteilhaft auswirkt#

o^u^ge kommunistische Agitatoren von der serbischen Polizei 
festgesetzt worden sind, ist suoh hjLor eine gewisso Beruhigung (UUtf' 

Atmosphäre eingotroton. *
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dovrs neidete "t* Dr. Sckrade die irtoiiunc*
An ^onnerstag» den .5*6*1: 41» n»~o* AttPAO 14*17 '.Tmt» 

explodierte in dar kitadolle von SnederuVo aufgestapelte sex- 
bischo L'unition, verwutlich durch SelbstontMündung • Jiä einen 
tTberbliafc über das Unglttafc an Ort und Stollo zu behoben, bogab 
sich At* I>r üchrado IVeitag Eaohwittag mit 5df* "Z* Driörabor 
nach Smoderevo, da von seiten der Ab oilvng darai f  gedrungen 
werden nässte» dass eine kurze saohliche Uituoilung übor d^e 
Katastrophe in die ireoso vnd in den tfacnriohtor*dienet dos 
Bundfunko sohnollstenö gehoben werdon könnt?, rja v/ildon Gerlioh» 
ten Uber angebliche Sabotago - Akte» be zw« Bombardr eriâ g dwrtfi 
englische Flieger» die bei der Zivilbevölkerung iw T w Iku^ wevettp 
entgegen zu treten« Lioo vrardo noch cw ?roite^ orroicht.

jfatf Weisung von (MC,/ / TOr. wurden I»t. Di** Schrado 
und Sdf* Do.** Gn.bor nach Saloniki und Athen entsandt*, um uio 
dortigen Einsatz *  und YerstüThnngejaSgliohkeiten auf propaga»* 
distisohon Gebiete zu prüf on* Über diene Diou**fchrtf die 
ausserordentlich interessante Ergebnisse zeigte, wird gesondert
berichtet.
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jgtegatt«. JEgiAtat

In oiner c.bu chli oosenden Besprechung wit dom stellvertretenden
• *Kommiss or für kulturelle Angelegenheiten» Perid» wurde die Bin- 

willigunj zur Beauftragung dos Kilo Sto jimiroviö-Jovanovid zum 
Intendanten der staatlichen Theater und des Operspiollelters Rudolf 
Rrtl /Yolksdeutscher/ zu seinem Stellvertreter gegeben« Die Genann­
ten haben ihre Arbeit unvorzüglich aufsononosa» un die Voraussetzungen 
für eine Wiedereröffnung zu schaff an.

Dem serbisohen Künstlurtheater wurde genehmigt» Stücke seines 
bisherigen Repertoirs versuchsweise in einer Preiliahtbühno zur
Aufführung zu bringen.

Dio Antragsformulare für die Zulassung und den Betrieb von The« 
ater» Kabaretts und Varietes» entsprechend den Verordnungen des 
Militärbefohlshabersi wurden mit einem Ansohreiben» dac Hinweise 
für die Handhabung und Burohführvng dio ser Verordnung or.thAlt, 
über die feldkommendentuTon an die Kreiskimmandunturen Verschickt.

Der Artistenverband wurde neu organisiert und veranlasst» neue 
Aytietenangweise für Serbien bereitzustollan und die Vorbereitungen 
für die Sitzungen der Prüfungskommission zu treffen. Bisher haben 
zwei Sitzungen der Prüfungskommission etattgofunden. Bin absohliee- 
se*-deo Bild lässt sioh noch nie! t gebon# da gorade auf dem Gobiot 
dos Artistentums die Zustände gänzlich verworren und Völlig balka» 
nisch sind. Gegebenenfalls wird dem llilitärbefohlahaber vorgeschlfr- 
gen worden» Auoführvmgßbestimrumgan zur Verordnung über das Variete 
■ und Kabarettwazen zu erlassen» um wenigstons den sohliinmaton Aue- 
wüchsen auf diesem Gebiet ei-tgegentreton zu können.



Ab Belgrad 23,00 Ufer
ln  Wlen-StLdbehnhof 16,34 Ufer

1b Wien-Sttdbehnhof 11,12 Ufer 
1b Belgrad 02,30 Ufer

23,00 Ufer
1T,00 Ufer 4
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dor Berichtsaoit entwiokelto eioh. d ^ n g u^gggg^ 
TagoBorgan die * H o w  Tremo " /freue getVt <*&*_
,™g imrfwffd betreut und seaäiort wlrdr aoLr bo* 
i dor Kalkulation wurdo eino Auflage von 50c00 
rundogelogtj inzwisohen hat sie £0*000 ttber- 
eeigt weiter steigende Tendons* > J X
s  ’bislang nooh ersohienonoi von vornherein als 
enge nichte besseres da v*ar* gedrohte ehemalige 
n OpStinske Novino * hat am 20* d* IAte* sein B*>- 
i stellt* Sein Papiervorrat war sowie So oufgebrcnohti 
1s.S ülc.ttP durch grobe Nachlässigkeit zweier seiner 
non Xr tik D voröffeatüdkt# obwohl or vom Zonour- 
vichen wrx. Gegen dio schuldigen Schriftleiter lind 
t o tde ein halbjähriges BerufsaueUbungsverb^t aus- 
)r Verlag mit 20*000 Dinar in Busse genommen* 
n 20* d» Mts» orschion erstmalig eino sorbisoho 
\t oohonsohrift * Sie soll insbesondere dio grauen 
üichon ’propagandlstishfr orfaasen* Da sie gloioh- 
yftnn«i*chs Programm des Sondors Belgrad enthält §
.X-.'_ a T̂ nvŵ n̂nir 4tv h-reiteren Volles*».-.’Oisen we^*

seit dem 9**-« A«Mts«

- Zeitung %  die k  
lABriTen in'Serbien

M



Dio Idoe# dio insbesondere vom Vertreter dee Aaswortigen 
Amt os stark propagiert wird, in Belgrad ein serbisohes Abendblatt 
au Bohaffony dasyhoben dar N tfovo Vromo " erscheinend,* einen mehr 
politisch - polomisohon Chiraktor haben sollt ist erst im Stadium 
der vorbereitenden Verwirklichung« Ebenso erscheint der Plan oinor 
aerbicchan Woohonschrift noch nicht spruchreif« ln beiden Pällen 
seigt oichy dauo die Farben ihr Erbübely demzufolge jeder Direktor 
eein willy keinor aber Verantwortlicher Arbeiter# noch immer nicht 
überwunden haben«

Die Idquidation des ehemaligen jugoslawischen HaohricVtfna- 
bür ob w Avala w ist wwAhv ln das Bndstadium eingetreton« Die

O  bi gor wurden aufgofordort ihre Forderungen o in zur e i chen • Qleicitoeitig 
wurden die ausatehendon Gutahben naohgoprüft und einuv.tr uibon ver­
sucht* * Die schwierigste .ürboit war# in die völlig vorlottorte Buch­
haltung Ordnung zu bringen* Gleichzeitig wurde dos Poraonal nach 
politischor und fachlicher Eignung durcligo prüft und soweit als nö­
tig die Übernahme in die Belgrader Vertretung des 1>*U*D* durohge-' 
führt« Die Hauptarbeit loistoton hierbei Lt* HudeHjunior und Sondea>- 
führer Dr* Gruber*

Die Zensur wickelt sioh immer reibungsloser ab9 da dio 
Zoitungen nun rechtzeitig die Druokfahnen auf liefertu Andererseits 
konnte in Susunmior. arboit zwischen unserer Zensurstolle und dom S«D* 
boew« Eöldpolir.oi auf Grund verschiedener zweifelhafter Anzeigen 

Q  wertvolle Aufklärungsarbeit geleistet worden*
Das äussoro Bild der Presse wird weiterhin auf den Titel­

seiten durch tägliche direkte Anweisungen über, die Aufmachung wich­
tiger Keldung bestimmt« Besondere gelungen wax dio Veröffentlichung 
dea zusemmenfaasenden Berichtea dos Q£f Über die ersten griogamona- 
toy wobei der Umbruch vorher mit den hauptsohriftloitora von "Hove 
Vrome * und " OpStinske kuwlao * genau beoprochon worden wrx* TJbonr« 
ee wurde am Tage des Beginns der feinoeligkeiten mit liuesland vor»»" 
fahren« Sehr gr.t eingespielt hat eich emoh die Zusammenarbeit mit 
dem Stab des Generalbovollmächtigon für die 'dirtscheft* dessen

■I II Hl ■—*— M»«— —i — — »■*■ 1 1 1  ■ II mil III«...— iNM M *«— « * * * * * * * > 1«  i II !■—— W— »«Hl....... . Ml »I WMI| ll>>ll

Proeseamt bei wichtigen Virt schafteverordnungon sofort mit zusätsli-
cheat onfklärondrizL Attika ln «nr'TTofftoW steht*

.... Die in Belgiijd anwesenden oder o intreff enden it£«lieni-
schon Journalisten melden sich jetzt Immer automatisch bei der• •. * w * **•

• * .. 8 -r" ,• '■ < ■ ’• - - ‘ ' ' '■ * ■ » ' • ■ *

• j \ * ■ . , '  V  • • . . .  , . » • * •
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Proesogruppo* Bol- Belgrader Stefan! - Vertreter wurde ein Interview 
mit dem Chef dee /orwaltungsotabea Start erat Br. Tumor vermittelt.

Mit den Volksdeutschen Prossovortrotem v  irdo am 10« 
fäni oino längero Bosgreohung abgohalton» wobei dio oohriftleitordU* 
echo Ausrichtung und zugleich die vorlc^uwirtsohuftliohQ Gesundung 
besprochen wurde» Als Ergebnis steht fosti Die Volksgruppo gibt in 
Gross^Botsähkerok, oino Tageszeitung horautf» doroa Belieferung mit 
Wort « und Bildmatorial^durch die Brosaegruppo über das BNB sicher- 
gestellt vrurdo. Neben dor laufendon Nachriohtenmatorial erhalten 
die Volksdoutschon Blätter auch eine täglich erscheinende Korrespon­
denz / Bolgrador Sohnelldienst /> welche zugleich die Bigenarbeiton 
der Gruppe veröffentlicht.

In Agram wurde mit den dortigen zuständigen Stellen 
auch die Präge geklärt» warum die in Belgrad erscheinende serbische 
Zeitungen nicht nach Kroatien gelassen y/ordon. Von zuständiger kro­
atischer Soito /Auesenminister lorkowitsoh / wurde erklärt» does 
keinerlei oyrillisch gedruckte und vorläufig auch 'keine lateinisoh 
gedruckte serbische Zeitung überhaupt naoh Kroatien gelassen würde. 
Pagogen würden einer deutschen in Belgrad gedruckten Zeitung kölner» 
lei Schwierigkeiten bereitet werden.

Bio Ausgabeitung besonderer Statuten des za gründenden 
Serbischen Journaliotenvorbandeo ist erfolgt» Gleichzeitig würde 
die Gründung oinor besonderen volksdoutoohon 3ektion in die Vago 

leitet* l n  Zusammenarbeit mit dom B»1U wurde mit dar 
dar politiftohep Auvexlii^aigkeit der versuhiudaaan ■jmiifni ullni 
für Aufnahme ln don serbischen Journalistenverband begonnen»

, Bio Volksdeutsche Jugendzeitschrift " Sohaffendo Jo»- 
gond "  /  Gross Betsohkorok / \7ird demnächst wieder orscLeinon»

Am 22. d. Mts» ynirdon eine Sondernummer dor " Novo 
Vreme w und der ** Belgrador hachriohton n in den iaoLmittegostunden1 11 ..... . —   » ----  -- -  ̂- •' Liiirrt-niiiur- m. '
horausgebraoht ■* Beide Nummern wurden auf der Strasse den Verkäufern 
-"buchstäblich aus den Händen goriason. Sie wrxon ein glänzender 
Propaganda - 2rfolg» T* . .

Bio Titigkoit der Bildstelle war -angefilllt mit 
reichen Vorbesprechung»* f*** «ji* m r r  Illustriorto» Ns ist dabei 
zu berücksichtigen» dass dio Bntstohtuigsfrist dieser Zeitschrift 
Behr kurz war» sodr.es mancherlei Schwierigkeiten zu üborwindon waron» 
Die Zeitschrift trägt den Titel n Born i Svet » /  Hein* Welt/»

- 9 -
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Umfang -20 Selten, dc.su 4 Seiten M a l * ?  »it
deutscher und serbischer Spruche. D i o «gstaudh* wird, 
wird, obwohl sie von don Serben e0*“  die toxtll-
ln wesentlichen von uns überwach.,
oho Gestaltung der Bilder von uns bosttot. . ^

Durch konzantriorton Einsatz aller i*r
44» Unbauai'beitun des neuen Lubors bereits so * * * * * *

dasselbe sa 20. d. Uta. in '£ £ £ & *  < * "In dar üorichtszoit vmrden rd* 250 h » O T |  awött

“  -**• ss r s S ö
SS "  «.des Uonmandostoboo über  ̂ . . ^ onblioU nicht zu üborprüfon, _

" S ^ i t l i S ^ S S ’lTdsr 'deutsehen rrosoe sine Voxüttontlichung 
' gofunden^haben* Bio c n g e ^ i g t o n  und auch

. 1 ^«afft-Lis für die Veröffentlichung gooignet» da es -uffloamanober keinesfalls für die v und politisch Hingst über-
von Ereignissen waren, die eiilitariscn m  ^

r ., *
holt sind#

■t r ‘ • ■ ■ ■. .,

•• N
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Dor Scndor Belgrad und dor Kurzwollonsen&or Soalin wurdea. duroh 
daa Boioh von dor kommisBarisohen oorblschon Aogiomn* * angekaoft* In 
«■viiygiohen Boprechungen wurdo die nougo schaff onon ;e positiv
Klärte Als Ergebnis ist zu boriciiton, dass dio Interessen doe Mllir

o

tärbef alflahabor a dabei völlig bewahrt wurdong dor Sondorbetrieb 
yoy  ̂n dor Hcnd dor liegt und dass dio Vorhfindltflij^

4r harmonisohom Goisto vorliofon* Auf r*llon Seiten kam dor
Wille lAiBi Ausdruokf dio duroh das "oishor Geleistete vorgozcicbnoto 
■paVirt aor Zukunft eontwioklung auoh fernerhin zu bo s ehr o it on*

.Am 16# d>Hte* batte dio Abteilung dio Proude dase d o r m  
Ittttrbefohlahabor General von Sohroedor don Ilührer dor Sondes 

gruppe Lt% Relntgon un&L kurz darauf don kowandour ln einer Dienst» 
be spro chung 6 0ino unoingo schränkte Zufriedenheit git don Prxbjotungoa 
dss Senders Belgrad miadrUokto* Gelobt \/lrd inabcsondero dio bunto 

i igieeit dor Sendv-ngen# die jede Soto vcm klasslaehoa 
gtttok bio" zur haitoron Boldatondarbiotung abt?eohalungproi<^rankli3>» 
gen lassen*

In nusikalisohor Hinsicht bildete dio Sendung dop Mozart-Oper
• yigeroe Hochzeit ** einen Höhepunkt* Damit wurdo zun ersten Mal 
überhaupt im eerbischon bzv/* jugoslawischen kundfunk oino Oper go» 
sendet* Uitwirkonde waron doe grosse Hvndfunkorohostor und Gästo dop 
Bolgrador und Agr amor Oper* Dirigent war Uffz* Duohholz* In Ihm hat 
dor Sender einen Orohesterloiter orhalton* dor den höohston künstle- 
risohon Ansprüchen zu gonügon vermag* Dor Sender Belgrad wird in dor 
Folgezeit joden Monat eino Opor zu Gehör bringen«

In der nougegrttndoton Zeitschrift " Weit und Heim " wird von 
iotzt ab regelmässig das Woohonprogramm dos Seniors in einer besonn  
deren Beilago veröffentlicht*

VnrtTsyfcür des Sondore fuhr mit Herron dos auswärtigen Amtos 
Cetinjo* um dort lagorndo teohniaoho Geräte und Gold; das dem 

ohemaligen jugoslawischen Sjndor gohörto, sioherzustellen* Dio Goxü- 
to waren zerstörtg das Gold war nicht mehr vorhanden*

Mit einigen serbisohon Ministem wurdon Unterhaltungen über dio 
Gestaltung dor sorbischen Sendungen geführt* Dio baulich© Erweiterung 
der ßendorruuiiion wird fortgoführt* Eine Heiho von Zimmern für Spre­
cher* Toohnikor und Künstlorbür- wird instendgosotzt*
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' W U Ülbor don Ettrzwollonaondor Semlin warden in rogolmttsslgor 
ToXge Vorouoho gontu&t, xm fo8tguotollent in wolohon Xündorn die 
g^nd«yigon am Taoston onipfangon worden» Je naoh dom Ergebnis sollen 
\n dor Folgoseit Hiohtstrahlersen&uagqn naoh. Übersee durohgofflhrt 
word on | an donen das iaiawärtigo Ant Pin bosondoros Intorer~~
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V e t e r die Gestaltung der künftigen Verleihtätigkeit ln flcxhie» 
wurden die Unterlagen der in Präge könnenden Finnen besohafft 
und geprüft* Bor Leiter der Gruppe Pilm Lt* Br* Soheuneaann, wird 
bei seinem Aufenthalt in Berlin* der für Anfang nächsten Monats 
vorgesehen ist, klären, wieviele Verleihfirmcn zugelaseen werden 
sollen* Die bisher als einzige zugelassune Pirma, die Tesla, ist 
nicht in der Lage, diese Aufgabe zu bewältigen* Das hat sioh klar.' 
herausgesteilt, nachdem ein Ueberblicl: über den Stand der Gesohäf- ■; 
% t bei der Tesla genommen worden konnte* Die Verhältnisse der Pir­
na sind undurohsiohtig und verworren, die Bücher Schlacht geführt, 
die Finanzlage ist äussorst angespannt, sodass dieses-Unternehmen 
als alleinigor Repiüsentant des deutschen Pilms nicht in Präge 
kommen kann* Die Firma wurde angewiesen, die Bücher ab l.Mai neu 
zu beginnen und im übrigen für die ordnungsgemässe Durchführung 
ihrer Geschäfte in den Sommermonaten Sorge zu tragen*
Aus dom Ljasohcnko-Vcrlcih in Panöevo wurden folgende Filme zur 
Auswertung durch die Tosla-Film mit Geltungsdauer bis zum l.Iffirz 
1942 zugclasscn*

a) Tumndot **••••••*••••#•*• **Ufa
b) Trcumulus / Janningsfilm Tobis

. ■ .— ---- öj A3 Stühle / Rühmann-Film Tobis —
d) Rivalon der Luft *.•»•««*•••• D*F*B*
o) Licbosträumo •••••• deutsch-ungarische

X r  Produktion
f) Der Mann, der seinen Mörder sucht ••••Ufa

Die Filme erscheinen im Verleih der Tesla-Pilm A*G* auf der Basis 
50 - 50* Soweit naoh der Zonsurkarte die fünfjährige Lizonz noch 
nioht abgclaufon ist, erhält 50 f> der Ljaschcnko-Verloih, sonst 

der 50£ige Anteil an die Abteilung, die den Betrag für das
Reich einzioht* 1

Aus dom jüdischon Avale-Vorleih erhielt Mio Toslc. woitorhin zur 
Auswortung folgende Filme i

a) Bpispdo ***•«•#•*••••*••••
:.b) Die Pupponfeo * * * •*•* • • •«V»» dcutsoh
o) Neapel, die Stadt der Liebe <%#**«$*»italioulc^i^ 
d) Verdis* * •••• •*•••***•• •*•*»«•*«•*«•*•• oitalienisch 
o) Florentine •*••*•*•*•••••♦•••«*•••«•c•deutsch.. ^



- 13 -
*

50 £ dor Einnahmen fliesson ouch hier ln dlo Ehsae der Abteilung^ 
dor orate Woehenanteil betrug 3 214,50 Dinar#
lilt dor Zulassung und den Vortrieb aller dieser Filme dürfte für 
dlo Sommormoncto dor Bedarf der serbischen Einos gedockt sein# 
Weiterhin wurden WandorvoriMihrorkonzossionon- erteilt, neue Film» 
theater in Belgrad und der Provinz zur Besplolung zugelaseen, ein 
Xino in Boigrad weg.n seines unmöglichen Zustandes geschlossen#
Obwohl Semi in durch Staat svor trag mit Wir?iung vom 9# Juni an Kro­
atien gefallen ist, werden die Kinos dor Stadt auch weiterhin von 
Belgrad, aus durch dloAbtoilung betreut#
Bin Vorschlag auf Vereinfachung und Herabsetzung der Steuorn für 
Filmtheater wurde dem Vorwaltungsotr.b des Militürbofohlshabers 
oingereichtj die Entscheidung steht noch aus#
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